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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/5 — 65304 — 6333/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Fünfundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Tomaten und Seefische) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 28. Dezember 1967 im Bundesgesetz- 
blatt II Seite 2585 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/2437 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Fünfundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Tomaten und Seefische) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Neunte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 13. Dezember 1967 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1205), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1967 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1819) in der zur Zeit geltenden Fassung wird wie 
folgt geändert: 

1. Der Anhang I (Zollaussetzungen) wird nach Maß- 
gabe der Anlage I ergänzt. 

2. Im Anhang II (Zollkontingente) erhält die Num- 
mer 72 die aus der Anlage II ersichtliche Fassung. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Die Änderung nach § 1 Nr. 2 dieser Verordnung 
tritt mit Wirkung vom 1. August 1967 in Kraft. Im 
übrigen tritt diese Verordnung am 1. Januar 1968 in 
Kraft. 
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Anlage I 
(zu § 1 Nr. 1) 


CO 








Nachrichtlich *) 


Lfd. 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Besondere 

Zollsätze 

°/o des Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Regelmäßig: 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Besondere 

Zollsätze 

°/o des Wertes 


i 1 

2 1 

3 1 

4 1 

5 

1 6 

1 7 

1 8 1 

1 9 1 

1 io 

142 

Tomaten, frisch, aus Tarifnr. 07.01 - M - 1, vom 
1. Januar 1968 bis 31. März 1968, zur Verwendung 
im Zollgebiet bestimmt 

X 

8 

minde- 
stens 
5,80 DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

- : 

Gr frei Al 8 

minde- 
stens 

5,80 DM 
für 100 kg 
Eigen- 

! gewicht 

X 

11 

minde- 

stens 

8 — DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


Gr frei Al 11 

minde- 
stens 
8,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 


Anlage II 

(zu § 1 Nr. 2) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 

Außen- 
°/o des 

allgemein 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Besondere 

Zollsätze 

°/o des Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Nachrichtlich 

Regelmäßig 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

•) 

Besondere 

Zollsätze 

°/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 


6 

7 

8 

9 

10 

72 

Schellfisch, Rotbarsch, Kabeljau (Dorsch), aus 
Tarifnr. 03.01 - B - 1 - c - 1 - b und Seelachs der 
Tarifnr. 03.01 - B- I- c- 2-c, 11 000 t vom 1. August 
1967 bis 31. Dezember 1967, bei der Abfertigung 1 
zum freien Verkehr (§§ 35 bis 38 des Zollgesetzes), 
zur Verwendung im Zollgebiet bestimmt 


4,5 


Gr — 

Al — 

frei 

9 


Gr frei Al frei 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zu den Anlagen I und II zu § 1) 


Zu Anlage I 

(1) Der im Rahmen einer preisgünstigen und aus- 
reichenden Versorgung bestehende Inlandsbedarf an 
frischen Tomaten während der Wintermonate kann 
nur durch Einfuhren aus Drittländern gedeckt wer- 
den. Die Einfuhr von frischen Tomaten zum regel- 
mäßigen Außen-Zollsatz würde sich jedoch nachtei- 
lig auf die Preise dieser Waren auswirken. 

(2) Auf Antrag der Bundesregierung hat deshalb 
die Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
mit Entscheidung vom 8. November 1967 *) die Bun- 
desrepublik gemäß Artikel 25 Abs. 3 des EWG-Ver- 
trages ermächtigt, den geltenden Zollsatz (= Satz 
des Gemeinsamen Zolltarifs) bei frischen Tomaten 
aus Tarifnr. 07.01 - M - 1 für Einfuhren aus Drittlän- 
dern und zum Verbrauch im Zollgebiet teilweise, 
nämlich bis auf 8 % des Wertes, mindestens 5,80 DM 
für 100 kg Eigengewicht, in der Zeit vom 1. Januar 
1968 bis 31. März 1968 auszusetzen. 


Zu Anlage II 

(1) Zur Sicherung einer preisgünstigen und aus- 
reichenden Versorgung auch im Jahre 1967 hatte die 
Bundesregierung bei der Kommission der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft die Gewährung 
eines zollfreien Zollkontingents von 14 000 t für 
Schellfisch, Rotbarsch, Heilbutt, Kabeljau und See- 
lachs aus Tarifnr. 03.01 -B-I-c beantragt. Darauf- 
hin hatte die Kommission mit Entscheidung vom 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 
Nr. 290/20 


5. Juli 1967 2 ) der Bundesrepublik gemäß Artikel 25 
Abs. 3 des EWG-Vertrages lediglich folgende Zoll- 
kontingente für Einfuhren aus Drittländern zum 
Verbrauch im Zollgebiet für die Zeit vom 1. August 
1967 bis 31. Dezember 1967 gewährt: 

1. Schellfisch und Rotbarsch, frisch, gekühlt oder 
gefroren 

aus Tarifnr. 03.01 -B-I-c 
5000 t 

Zollsatz: 4,5 °/o des Wertes, 

2. Heilbutt, frisch, gekühlt oder gefroren 
aus Tarifnr. 03.01 -B-I-c 

3000 t 

Zollsatz: 3,6 °/o des Wertes. 

(2) Diese Zollkontingente wurden durch die Sech- 
zehnte Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1967 {Zollkontingente für Fische — 1967) 
vom 30. August 1967 3 ) eröffnet. 

(3) Auf die Gegenvorstellungen der Bundesregie- 
rung gegen die dem deutschen Antrag nicht entspre- 
chende Entscheidung vom 5. Juli 1967 hat die Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften nunmehr 
mit Entscheidung vom 10. November 1967 4 ) das 
Zollkontingent für Schellfisch und Rotbarsch um 
6000 t auf 11 000 t erhöht und gleichzeitig auch auf 
Kabeljau und Seelachs aus Tarifnr. 03.01 - B - 1 - c 


ausgedehnt. 



L> ) Amtsblatt der Europäischen 
Nr. 180/17 

Gemeinschaften 

1967 

3 ) Bundesgesetzbl. II S. 2309 

4 ) Amtsblatt der Europäischen 

Gemeinschaften 

1967 

Nr. 290/24 
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